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metnbefcfjteiBer, ber anbere Sdutiptfeger uftu. 2)a fjol' bet Teufel ba§

Sdjteibgeug."
llnb ©cf)mib ïjatte feinen Urlaub.

BûrïjBr frijau.
®ie @ e f cp i d) t e b e S ^5 o et) e m ©teiner. iRad) Siagebudjbläitern unb

Slufgeidgnungen beS godjem ©teiner bon © a n S SR 0 e II i, ©t. ©alien. SBudjfdjtmtd;
bon gof. ©errmann, ©I. ©alien, gn ïfiappbanb 5 gr. Serlag: Strt. Srcftitut 0teE
gi'tßli, igütid). — Sin ber ©anb bon bier grauen, feiner Stutter, feiner gugenbfreun»
bin, feiner ©eliebten unb feiner grau tuirb godjem ©teiner burcffS Leben geführt.
Sicpterifdjem Srang gehorcpenb, löst er fid) bon feinen ftarïen Sergen unb ber
©djoîte, um, bereinfamt, nacp ioenigen gapren gu ipnen gurüdguletjren unb ba feine
Stupe gu finbert. ©roße ÏSonflilte gibt eS in biefer LebenSgefd)id)te nid)t; bte Keinen
Segebenpeiten fpieten fid) gerutjig ab; aber man bermag bie ©tinimungen nacpgu»
füllen unb bat überaE ben ©inbrud beS ©djten unb ©rlebten. Sie fdjtichte, anbeu»
tungSreidje SarfteEungSart StoeEiS, bie bie ©inbritcfe aus Statur» unb ÉRenfdjenteben
in anfcpaulidjer unb gugleid) auS beut Sergen peraufllingenber ©pradje ioiebergibt,
hinterläßt beim tiefer bie ©mpfinbung, als laufdie er an einem füllen SIbenb einem
in ber gerne berKingenben reinftimmigen ©efang. SRatt möd)ie nod) länger
Iaufd)en; benn tjier rebet ein Sidfter gu uns, ber, toenn iptrt ruhige ©nttoidlung ber»
gönnt ift, unS SlEerfdjönfteS befd)eten toirb.

@efchid)te ber beutfdjen S i d) t u n g. 2Rit 12 Silbern. Son St.
St b 0 l f S ö g 11 i n. gürid), Serlag bon ©d)ultpeß u. ©0., 1914. 3.—6. Saufenb.
SßreiS gr. 3.60. — Sie „S e u t f cp e g e i t u n g" fcEjreibi : „SaS Sud) toirb nid)t nur
in gasreichen @d)ulen als Lehrmittel Sertoenbung finben, fonbern aud) fonfi bieten
Literaturfreunben greube unb ©enuß bereiten. SaS „Siterarifdje genital»
blatt für Seuifcplanb": ,,©S toirb auch toeitere 'Streife inieteffieren, ba eS

ein anfcpauticpeS Silb ber bebeuifamen Literaturbenlmale bietet, bie für ihre geii
dparalieriftifd) finb, unter Satlegung ber äußeren unb inneren ©rünbe, bie Stuf»
fcptoung unb SerfaE beranlaßten."

SBiffen unb Leben. Sie mit beut beginnenben adjten Jahrgang in ben
Serlag bon OreE gi'tßli, güricp, übergegangene ©albmonatSfcptifi „SBiffen unb Le»
ben" loirb bis auf ioeitereS bon ihrem ©rünber unb Sireltor, Srofeffot ©• Sobet,
rebigiert. Sie geitfcprift luibmet fid) toie bisher einer baterlänbifcpen ÏRiffton: fie
fucpt baS Setoußtfein fchtoeigerifch»nationaIer gufammengepörigleit gu bertiefen unb
gu befeftigen, inbem fie aEe eibgenöffifch nichtigen gragen bon einer, bie ©prad)» unb
©tammeSberfcpiebenheiten itberragenber SBarte auS bepanbelt. Sßie für tfSoIitiï, toirb
„SBiffen unb Leben" auöh für Literatur unb Stunft beS gn= unb StuSlanbeS ein tegeS
gntereffe beïunben unb baburcp an ber görberuitg ber fcptoeigerifdjen unb europäi»
fdien Stultur mitarbeiten, gäprlid) etfdfetnen '24 ©efte in panblicpem 3° gormat gum
greife bon gr. 10.

©ebanlenlranl. (©ppocponbrie, inSbefonbere fepueEe, ©pfterie, ©cplner»
mut (ilRelantpoIie), fije gbeen, Stngft, gurcpt ufto.) SReue SSege gur Verhütung unb
Leitung. Son Sr. meb. St. Sühne r, SegirlSargt unb tonfultierenber Slrgt am
(Sanatorium gopanniSbab. tßreis btofcp. SRI. 1.30, t'art. 2 SKI. SerlagSbuchhanblung
Sllfreb. SRicpaeliS, Leipgig. — ©ebanlenlranle gibt eS in unenblid) großer gapt. HRag
eine ©rïranJung plö^Iicd) ober aEmäpticp beginnen, nach lurger geii ift ber babon Se»
faEene, unb gerabe ber gebilbete Sranle, toeil er über feinen guftanb loeit mehr nach»
benlt, als ber ungebilbete, mêift mehr gemütSlranl, als lörperücp leibenb. Slber eS

gibt noch eine große Seihe bon ©ebanîenïranïen, bereit ©eele ben Äörper bergiftet
unb beffen Vergiftung attd) jene empfinbticp ftört. SBie alle bie ©ebanîenïranïen in
ibrem Siefen richtig gu erfaffen unb gu h^Ien finb, lehrt baS borliegenbe für jeben
©ebilbeten, inSbefonbere für ©Itern lefenS» unb be'hergigenSioerte Such- SBir geben
barauS baS Stapitel „Slrbeit" toieber.

„Ser Strieg", ^Euftrierte ©h^onil beS SBeltlrtegeS. SaS ebetO erfdjiertene'
©eft 2 beS Unternehmens (grancEh'fdje SerlagSbuchhanblung, Stuttgart,:je'30 Sßfß.)
bringt ben Lefern mit ber Etelieflarie ber beutfch=frangöfifd)en ©renggebiefe ;eine
Ileberrafihung. Sie führt baS ©elänbe in außerorbentlid) anfdhaulicher SSeife. tm&.i
Stugen; man fieht auf ihr bie Serge unb Säler ber Sogefen fetjr plafrifÄ)' bor ''fidj

— 95 —

meindeschreiber, der andere Schulpfleger usw. Da hol' der Teufel das
Schreibzeug."

Und Schmid hatte seinen Urlaub.

Bücherschau.
Die Geschichte des Jochem Steiner. Nach Tagebuchblättern und

Aufzeichnungen des Jochem Steiner von Hans Roelli, St. Gallen. Buchschmuck
von Jos. Herrmann. St. Gallen. In Pappband S Fr. Verlag: Art. Institut Orell
Füßli, Zürich. — An der Hand von vier Frauen, seiner Mutter, seiner Jugendfreun-
din, seiner Geliebten und seiner Frau wird Jochem Steiner durchs Leben geführt.
Dichterischem Drang gehorchend, löst er sich von seinen starken Bergen und der
Scholle, um, vereinsamt, nach wenigen Jahren zu ihnen zurückzukehren und da seine
Ruhe zu finden. Große Konflikte gibt es in dieser Lebensgeschichte nicht; die kleinen
Begebenheiten spielen sich geruhig ab; aber man vermag die Stimmungen nachzu-
fühlen und hat überall den Eindruck des Echten und Erlebten. Die schlichte, andeu-
tungsreiche Darstellungsart Roellis, die die Eindrücke aus Natur- und Menschenleben
in anschaulicher und zugleich aus dem Herzen heraufklingender Sprache wiedergibt,
hinterläßt beim Leser die Empfindung, als lausche er an einem stillen Abend einem
in der Ferne verklingenden reinstimmigen Gesang. Man möchte noch länger
lauschen; denn hier redet ein Dichter zu uns, der, wenn ihm ruhige Entwicklung ver-
gönnt ist, uns Allerschönstes bescheren wird.

Geschichte der deutschen Dichtung. Mit 12 Bildern. Von Dr.
Adolf V ö g t I i n. Zürich, Verlag von Schultheß u, Co., 1314. 3.—6. Tausend.
Preis Fr. 3.63. — Die „Deutsche Zeitung" schreibt: „Das Buch wird nicht nur
in zahlreichen Schulen als Lehrmittel Verwendung finden, sondern auch sonst vielen
Literaturfreunden Freude und Genuß bereiten. Das „Literarische Zentral-
blatt für Deutschland": „Es wird auch weitere Kreise interessieren, da es
ein anschauliches Bild der bedeutsamen Literaturdenkmale bietet, die für ihre Zeit
charakteristisch sind, unter Darlegung der äußeren und inneren Gründe, die Auf-
schwung und Verfall veranlaßten."

Wissen und Leben. Die mit dem beginnenden achten Jahrgang in den
Verlag von Orell Füßli, Zürich, übergegangene Halbmonatsschrift „Wissen und Le-
ben" wird bis auf weiteres von ihrem Gründer und Direktor, Professor E. Bovet,
redigiert. Die Zeitschrift widmet sich wie bisher einer vaterländischen Mission: sie
sucht das Bewußtsein schweizerisch-nationaler Zusammengehörigkeit zu vertiefen und
zu befestigen, indem sie alle eidgenössisch wichtigen Fragen von einer, die Sprach- und
Stammesverschiedenheiten überragender Warte aus behandelt. Wie für Politik, wird
„Wissen und Leben" auch für Literatur und Kunst des In- und Auslandes ein reges
Interesse bekunden und dadurch an der Förderung der schweizerischen und europäi-
schen Kultur mitarbeiten. Jährlich erscheinen 24 Hefte in handlichein 3° Format zum
Preise von Fr. 13.

Gedankenkrank. (Hypochondrie, insbesondere sexuelle, Hysterie, Schwer-
mut (Melancholie), fixe Ideen, Angst, Furcht usw.) Neue Wege zur Verhütung und
Heilung. Von Dr. med. A. Kühner, Bezirksarzt und konsultierender Arzt am
Sanatorium Johannisbad. Preis drosch. Mk. 1.33, kart. 2 Mk. Verlagsbuchhandlung
Alfred Michaelis, Leipzig. — Gedankenkranke gibt es in unendlich großer Zahl. Mag
eine Erkrankung plötzlich oder allmählich beginnen, nach kurzer Zeit ist der davon Be-
fallene, und gerade der gebildete Kranke, weil er über seinen Zustand weit mehr nach-
denkt, als der ungebildete, meist mehr gemütskrank, als körperlich leidend. Aber es
gibt noch eine große Reihe von Gedankenkranken, deren Seele den Körper vergiftet
und dessen Vergiftung auch jene empfindlich stört. Wie alle die Gedankenkranken in
ihrem Wesen richtig zu erfassen und zu heilen sind, lehrt das vorliegende für jeden
Gebildeten, insbesondere für Eltern lesens- und beherzigenswerte Buch. Wir geben
daraus das Kapitel „Arbeit" wieder.

„Der Krieg", Illustrierte Chronik des Weltkrieges. Das eberst erschienene'
Heft 2 des Unternehmens (Franckh'sche Verlagsbuchhandlung, Stuttgart,:je) 33 Pfg.)
bringt den Lesern mit der Reliefkarte der deutsch-französischen Grenzgehiefe eine
Ueberraschung. Sie führt das Gelände in außerordentlich anschaulicher Weise voK^
Augen; man sieht auf ihr die Berge und Täler der Bogesen sehr plafnsâs vor ftich '
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liegen unb Berftept bann erft gang bie gemaltigen ©cptoierigleiten, bie bie beutfdpen
Gruppen in biefern ©elänbe gu überminbett patten. Sieben ber fortlaufenden ©pro»
nil ber ©reigniffe bringt bag §eft einen auggegeidfneten 23ericE)± über bie ©roberung
ban Süitid) aug ber geber bon Sr. Sîurt gloeride; ferner Sebengbilber beg Sron»
prtngen Diupprecpt ban S3apern unb einiger öfterreidjtfcper §eerfüprer. Eug ber güüe
beg übrigen ©toffeg fei bann nod) ermäpnt ein intereffanter iüuftrierter Ertitel über
beu Kinentrieg. Sieben reidfen 23tlberfcpmuc£ im Sept liegt bem §eft nod) eine
Safel „geppelin über Entmerpen" bei.

E p pen geller Sîalenber auf bag gapr 1915. Ser 85erlag D. ®üb»
1er in Stögen tut Slïïeê, um ben Satenber nacp Sept unb glluftraiion gu einem guten
SBollgbucpe gu madieit. ©ine Dteipe Originalbeiträge bon getoiegien gacpleuten forgt
für Unterhaltung unb SSeleprung. Sie flotte, gebrängte SBeltumfcpau, Euffäpe ï>ifto=
rifcpen unb tecpnifcpen gnpalig bon Sr. ©. Särtber (Slug bem Seben ber alten Stüter),
bon ©tiftgbibliotpetar Sr. 81. gab) (Sie ft. gallifcpe Mofterbücperei), bon @. St. Sobler
(SSon Elpfefteu), Sr. 2B. Keili (Sie Slpein=23obenfeefcpiffaprt), ©al. ©cplatter (SBie
unfere ©tragen entftanben) mecpfeln ab mit finnigen ©tgäljlungen ber tooplbelann»
ten ©dpmeigerbtcpter g. ©. §eer, Keinrab Sienert, grartg Obermatt, galob Hartmann
(©pämifeger SBobema) unb grip KüHer. Slnetboten, ©dpmänfe unb SBipe festen
nicpt, unb fo ift ber Elte Eppengeller Salenber tnieber bie befte ©mpfeplung für fid)
felbft gelnorben.

©ine ©djmeigetifcpe KobiImacpungg Sßtaquette unb K e=

baille gibt foeben bie beftbemäprte girma §uguenin & ©o., in Se Socle peraug.
©i.e pat eg fid) nicpt itepmen laffen, ben benltoürbigen SJioment, ba gum erftenmal
in ber ebgenöffifepen @efd)id)te bie gefamte fepmeigerifepe Ermee befammelt inarb,
um bie llnabtjangigleit Deg Staterlanbeg gu berteibigen, im plaftifcpüünftlerifcpen
Söilbe feftgupalten. Sftadenb gelang biefeg ©rgeinig bor allem in ber ißlaquette gur
Sarftellung: in ber präd)tig betoeg+en, mud)tig»entfepioffenen @ang»gigur ber
ipelBeiia inmitten beg einmütig=e!ftaiifcp um fie unb bie emporgepaltene gapne fxcE)

feparenben, in feierlichem ©cpmur fid) finbenben unb binbenben ©dftoeigetbolleg.
Ser ©rengftein, auf ben bie Kitielfigur bie Sinte aufftüpt, mäprenb bie Steckte bag
gegüdte ©cpmert bereit palt, lnirb pier in Segiepung gefept mit ber ^apreggapl 1914
— gum Kartfiein in ber Süieligefcpicpie.

Sie populärer gepaltene K e b a i II e geigt auf ber Storberfeite bag mariante
Siilbnig ©eneral lllrid) SSilleg, auf ber Dtüdfeite ein betoratibeg ©nfemble aug
Sotnifter, STäppi, ©einturon, ©etoepren unb gapnen. Sluf ber tßlaquette peifet bie
Euffdprift: ©rengbefepung — Eup grontièreg — Ei ©onfini; auf ber Kebaüte:
Kobilifation — ©cpmeig. SJiobilmacpung — Kobiliggagione. — SBefonberg ing Euge
fallenb aber prangt bort tnie pier bie gapl 1914. Sag ift bag gapr, bag leiner,
ber eg miterleben mufeie unb durfte, je Bergeffen mirb. SBie mir Bernepmen,
gept ein Seil beg Dteinerlöfeg — (bie ißlaquette toftet gr. 1.25 in S3ronce, gr. 4.—
in ©ilber; bte Kedaifle gr. »—<.80 in oppbiertem Ketaïï, gr. 3.— in ©über) — an
bie ©epmeigerifepe Sisintelriebftiftung. Sag ift umfo mepr git begrüben, alg bie
pödjft patriotifepe, red)i eigentlich gu ©unften ber ©olbaten errieptete ©tiftung in
biefen Sagen bebauerlicpermetfe etoag im £>iniergrunbe geblieben ift.

Dtebaftion: Sr. Eb. SSögtlin, in Qüridp 7, Efplftr. 70. (^Beiträge nur an biefe Ebrejfe!)
TP*> Unberlangt eingefanbten ^Beiträgen ntu| bag Dtüclporto beigelegt merben.

SrudE unb ©ppebition Bon KüHer, SBerber & So., ©dpipfe 33, §üridp 1.

gnferiiongpreife
für feptoeig. Engeigen: Vi ©eite gr. 72.—, Vi ©. gr. 36.—, Vi ©. gr. 24.—,

Vi ©. gr. 18)—, Vi ©. gr. 9, V„ ©. gr. 4.50.
für Engeigen auglänb. llrfprungg: Vi ©eiie Sftï. 72.—, Vi ©. SKI. 36.—, 'A ©.

m 24.—, Vi ©. Kl. 18^—, Vi ©. Kl. 9, Vi. ©. Kl. 4.50.

Elleinige Engeigenannapme: Ennoncen=©ppebition St u b o I f Koffe,
Qüridp, S3 a f e I, Earau, S3ern, S3iel, ©pur, @Iaruë, ©cpaffpaufen, ©olotpurn,
©t. ©aïïen, tBerlin, SBreglau, Sreêben, Süffelborf, granlfurt a. K., Hamburg,
Äöln a. Dtp., Seipgig, Kagbeburg, Kannpeim, Kündpen, Slürnberg, ifSrag, ©träfe»
bürg i. ©., Stuttgart, SBien.
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liegen und versteht dann erst ganz die gewaltigen Schwierigkeiten, die die deutschen
Truppen in diesem Gelände zu überwinden hatten. Neben der fortlaufenden Chro-
nik der Ereignisse bringt das Heft einen ausgezeichneten Bericht über die Eroberung
von Lüttich aus der Feder von Dr. Kurt Floericke; ferner Lebensbilder des Krön-
Prinzen Rupprecht von Bayern und einiger österreichischer Heerführer. Aus der Fülle
des übrigen Stoffes sei dann noch erwähnt ein interessanter illustrierter Artikel über
den Minenkrieg. Neben reichen Bilderschmuck im Text liegt dem Heft noch eine
Tafel „Zeppelin über Antwerpen" bei.

A p pen zeller Kalender auf das Jahr ISIS. Der Verlag O. Küb-
ler in Trogen tut Alles, um den Kalender nach Text und Illustration zu einem guten
Volksbuche zu machen. Eine Reihe Originalbeiträge von gewiegten Fachleuten sorgt
für Unterhaltung und Belehrung. Die flotte, gedrängte Weltumschau, Aufsätze histo-
rischen und technischen Inhalts von Dr. C.Täuber (Aus dem Leben der alten Räter),
von Stiftsbibliothekar Dr. A. Fäh (Die st. gallische Klosterbücherei), von E. V. Tobler
(Von Alpfesten), Dr. W. Meili (Die Rhein-Bodenseeschiffahrt), Sal. Schlatter (Wie
unsere Straßen entstanden) wechseln ab mit sinnigen Erzählungen der wohlbekann-
ten Schweizerdichter I. C. Heer, Meinrad Lienert, Franz Odermatt, Jakob Hartmann
(Chämifeger Bodema) und Fritz Müller. Anekdoten, Schwänke und Witze fehlen
nicht, und so ist der Alte Appenzeller Kalender wieder die beste Empfehlung für sich
selbst geworden.

Eine Schweizerische Mobil m achungs-Plaquette und Me-
d ai11e gibt soeben die bestbewährte Firma Huguenin â Co., in Le Locle heraus.
Sie hat es sich nicht nehmen lassen, den denkwürdigen Moment, da zum erstenmal
in der edgenössischen Geschichte die gesamte schweizerische Armee besammelt ward,
uni die Unabhängigkeit des Vaterlandes zu verteidigen, im plastisch-künstlerischen
Bilde festzuhalten. Packend gelang dieses Ergeinis vor allem in der Plaquette zur
Darstellung: in der prächtig bewegten, wuchtig-entschlossenen Ganz-Figur der
Helvetia inmitten des einmütig-ekstatisch um sie und die emporgehaltene Fahne sich

scharenden, in feierlichem Schwur sich findenden und bindenden Schweizervolkes.
Der Grenzstein, auf den die Mittelfigur die Linke aufstützt, während die Rechte das
gezückte Schwert bereit hält, wird hier in Beziehung gesetzt mit der Jahreszahl 1914
— zum Markstein in der Weltgeschichte.

Die populärer gehaltene Medaille zeigt aus der Vorderseite das markante
Bildnis General Ulrich Willes, auf der Rückseite ein dekoratives Ensemble aus
Totnister, Käppi, Ceinturon, Gewehren und Fahnen. Aus der Plaquette heißt die
Aufschrift: Grenzbesetzung — Aux Frontières — Ai Confini; auf der Medaille:
Mobilisation — Schweiz. Mobilmachung — Mobilizzazione. — Besonders ins Auge
fallend aber prangt dort wie hier die Zahl 1S14. Das ist das Jahr, das keiner,
der es miterleben mußte und durste, je vergessen wird. Wie wir vernehmen,
geht ein Teil des Reinerlöses — (die Plaquette kostet Fr. 1.2S in Bronce, Fr. 4.—
in Silber; die Medaille Fr. >—°.S0 in oxydiertem Metall, Fr. 3.— in Silber) — an
die Schweizerische Winkelriedstiftung. Das ist umso mehr zu begrüßen, als die
höchst patriotische, recht eigentlich zu Gunsten der Soldaten errichtete Stiftung in
diesen Tagen bedauerlicherweise etwas im Hintergrunde geblieben ist.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adressel)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder <K Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: Vi Seite Fr. 72.—, V- S. Fr. 36.—, V- S. Fr. 24.—,

V- S. Fr. 18^-, V- S. Fr. 9. V» S. Fr. 4.60.
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: Vi Seite Mk. 72.—, V- S. Mk. 36.—, V- S.

Mk. 24.—, V. S. Mk. 13^. V- S. Mk. 9, V.. S. MI. 4.60.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition R u d o I f Masse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,
St. Gallen, Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, Straß-
burg i. E., Stuttgart, Men.


	Bücherschau

